
Protokoll der Betroffenenrats-Sitzung Lehrter Straße (BRL) vom 3.1.2023 
Anwesend: U. Breitbach, G. Dietrich, I. Drews-Hardach, S. Güzelgül, D. Schamberger, 

J. Schwenzel, G. Sperr, U. Stockmar, S. Torka; L. Diederich (Die Linke);
entschuldigt: R. Landmesser, M. Raasch.

TOPs:
1)  Verabschiedung des Protokolls der letzten BRL-Sitzung
2)  Aktuelles aus der Lehrter Straße, u. a.:

Bericht vom Kunstprojekt „Die Gräber, die Bienen und die Ästhetik neuer 
Umweltpraktiken auf städtischen Friedhöfen“ am 8.12. in der Kulturfabrik
Sammlung von Fragen an Denkmalschutz bzw. Kulturverwaltung zum Gefängnis- und 
Gerichtsgebäude Lehrter Straße 60/61
Planung von Veranstaltungen im Rahmen der Ausstellung

3)  Aktuelles aus Moabit
4)  Verschiedenes und Termine 
5)  Festlegung der Themen und Termin für die nächste Betroffenenratssitzung

TOP 1) Verabschiedung des Protokolls der letzten BRL-Sitzung
Das Dezember-Protokoll wird ohne Änderungen verabschiedet (im Netz unter: 
http://www.lehrter-strasse-berlin.net/betroffenenrat ). 

TOP 2) Aktuelles aus der Lehrter Straße
Bericht vom Kunstprojekt „Die Gräber, die Bienen und die Ästhetik neuer Umweltprakti-
ken auf städtischen Friedhöfen“ am 8.12.22 in der Kulturfabrik
Projekt von Paola Yacoub und Iacopo Gallico: Die leider schlecht funktionierende Technik, 
viele Reden, teilweise mit Übersetzung, zogen die Veranstaltung sehr in die Länge. Der 
Moderator hat bei verkürzter Übersetzung die Inhalte sehr gut zusammengefasst. Es waren 
nicht viele Nachbar*innen gekommen, eher Künstler*innen und Beteiligte. Interessante 
Beispiele aus Rom zu Rückeroberung von Brachen durch die Natur und folgende Unter-
Schutz-Stellung stellte Lorenzo Romito vor. Die Geschichte des Beamtenfriedhofs fasste 
Andreas Szagun zusammen. Auch die Beiträge des Evangelischen Friedhofsverbands Berlin 
Mitte und des Projekt Heilkräutergartens „Hevrin Khalaf“ auf dem Neuen St. Jacobi Friedhof 
in Neukölln waren sehr interessant und stellten Versuche vor mit den nicht mehr als Friedhof 
benötigten Flächen umzugehen.
Die Projekt-Broschüren mit Zusammenfassungen mit allen Beiträgen wurden verteilt. Weitere 
sind im B-Laden abzugeben. 
Die Künstler*innen hatten sich erfolgreich bemüht den neuen Imker, Herr Kanke, für den 
Beamtenfriedhof zu gewinnen. Er war anwesend. 
Sammlung von Fragen an Denkmalschutz bzw. Kulturverwaltung zum Gefängnis- und 
Gerichtsgebäude Lehrter Straße 60/61
Der Betroffenenrat wird beauftragt die Fragen, die sich aus den Fragen und Antworten 
(Anhang Dez.-Prot.) ergeben an die BIM, das Landesdenkmalamt, den Denkmalschutz im 
Bezirk Mitte zu senden und um die Zusammenstellung der Geschichte des Gebäudes, die bei 
letzterem vorhanden zu bitten.
Das betrifft insbesondere die Bauzeiten für Verwaltungs-, Gefängnis- und Gerichtsgebäude, 
die Informationstafeln beim Dokumentationsbereich der 4 Zellen im 1. OG, die Zugänglich-
keit dieses Bereichs und die Aufstellung einer Informationstafel zur Geschichte des Militär- 
und Gefängniskomplexes im öffentlichen Straßenland.
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Planung von Veranstaltungen im Rahmen der Ausstellung
Es sind Erzählcafés und ein Kiezspaziergang geplant. Die erste Veranstaltung zur Ausstellung 
und Bedeutung von heimatgeschichtlichen Sammlungen findet am 18. Januar um 18 Uhr im 
B-Laden statt. Es ist ein Erzählcafé zu Likörgeschäften und Weinkellern in der Lehrter Straße 
geplant (Nachtrag: Termin 9. März, 18:30 Uhr), sowie eines zur jüdischen Pferdehandlung in 
der Lehrter Straße 12/13 und eine Stolpersteininitiative. Der Spaziergang eher im April/Mai.
Planung weiterer Veranstaltungen
Im Sommer: Malaktion, Flohmarkt, evtl. Musik auf dem Klara-Franke-Platz
Bauvorhaben auf Netto-Parkplatz
Auf Nachfrage wird berichtet, dass das Bauvorhaben im August 2020 in der Genehmigungs-
liste enthalten war. Geltung von Baugenehmigungen 3 Jahre, aber es gibt wohl Verlänger-
ungsmöglichkeit. Zuletzt hatte der Architekt im Sept. 2022 geschrieben, dass das Vorhaben 
verschoben wurde.
Zugang S-Bahnhalt Perleberger Brücke
Nachfrage bei der Deutschen Bahn Anfang Februar geplant.
Zeitplan für Fahrradstraße
Nachfrage bei Stadträtin Neumann im März. 
Ballfangnetz und zusätzliche Tischtennisplatten auf dem Klara-Franke-(Spiel-)Platz
soll der Betroffenenrat zeitnah noch einmal ansprechen. Eine nach Abriss des flachen Riegels 
der Rathenower Straße 16 nicht mehr nutzbare Tischtennisplatte steht da noch. Vielleicht 
könnte diese umgesetzt werden.
Nachtrag: Für die Tischtennisplatten wird es einen BVV-Antrag geben. Hier: 
https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
online/vo020.asp?VOLFDNR=11689 
Pflanzaktionen Grünstreifen Lehrter Straße
Am Platz der Nachbarschaft (Mittenmang) haben Nachbar*innen bereits einen Teil an der 
Pflanzenverschenkstelle eingefasst und Efeu gepflanzt. Das Geflecht an den Schutzbügeln soll 
dem Efeu Halt geben, damit es schattiger wird. 
Am der nördlichen Einfahrt zur Klara-Franke-Straße möchten Nachbar*innen ebenfalls durch 
Aussaat und Pflanzung von trockenheitsresistenten Pflanzen (Wegwarte, Mohn, Ringelblume, 
Fette Henne) eine Begrünung erreichen. Hierfür sind Mitstreiter*innen erwünscht.
Poststadion – Neugestaltung Eingangsbereich – endgültiges Durchwegungskonzept
Im Mai soll es eine offizielle Einweihung im Zusammenhang mit der Neugestaltung geben.
Nachbar*innen fragen nach einem endgültigen Durchwegungskonzept. Es gab verschiedene 
Info-Zettel, Tore waren mal geschlossen mal offen. Teilweise wird immer noch an vielen 
Stellen geparkt, an denen Parken nicht vorgesehen ist, z.B. auf dem sog. schnellen Band 
(schmaler Gehweg). Es soll nachgefragt werden, ob die Aussagen aus der Gesprächsnotiz von 
September 2022 zur zukünftigen Einfahrt- und Parksituation verwirklicht werden sollen und 
wie es gelingen kann, dass die Schranke geschlossen bleibt (s. Sept.-Prot., S. 2).
Es soll auch angefragt werden, ob die früher geplanten Umkleiden zwischen den Hochplätzen 
noch gebaut werden sollen.
Dazu wird versucht für den Februar-Termin Verantwortliche aus dem Sportamt einzuladen.

TOP 3) Aktuelles aus Moabit
QM Moabit-Ost
Das QM Gebiet wurde etwas verändert. Bis 2027 soll das Quartiersmanagement hier noch 
laufen.
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Schulbau Kruppstraße 14 A
Es sind Gelder für erste Baumaßnahmen in diesem Jahr im Haushalt eingestellt. Bereits 2015 
ist festgelegt worden, dass das Gebäude für die Erweiterung der Kurt-Tucholsky-Grundschule 
vorgesehen ist. Seitdem rottet es weiter vor sich hin. Um den Erweiterungsbau mit den beste-
henden Schulcontainern zu verbinden wurde bereits ein neuer Eingang in den Fritz-Schloß-
Park hinter dem Gebäude entlang gebaut. 
Beim Tag der offenen Tür sagte die Direktorin, dass sie damals dachte, dass sie die Eröffnung 
noch erleben würde.
Stadtmission Abriss und Neubau
Es gibt das Gerücht, dass weitere Diskussionen zwischen Bezirk und Stadtmission zum ersten 
Bauabschnitt geführt werden. Andererseits war das Grundstück in der Genehmigungsliste von 
Juni 2022 (Neubau Zentrum am Hauptbahnhof mit einem Nachbarschaftszentrum (ca. 1.100
m²), einem Veranstaltungszentrum (ca. 2.000 m²), 36 Wohnungen, ca. 700 m² Bürofläche und 
ca. 2.800 m² Konferenzräume) und ein Bauschild (A4 am Bauzaun Seydlitzstraße) wurde 
installiert. Ursprünglich war als Bauzeit 2020-22 angegeben (s. MoabitOnline-Artikel: 
https://moabitonline.de/32890 ). Im Sommer 2021 beschloss die BVV, dass keine 
Abrissgenehmigung erteilt werden solle, wenn Mieten im Neubau über 7,92 Euro liegen 
(https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
online/vo020.asp?VOLFDNR=10716 ).
Urban Mining Moabit
Am 3. Dezember 2022 gab es eine Grabung im Fritz-Schloß-Park. Berichtet wurde nur von 
der Vorstellung der Ergebnisse und Ausstellung davon am gleichen Tag bei Kurt-Kurt. Texte 
gelesen und interessante Sichtweisen wurden vorgestellt. Umfangreiche Recherche mit 
fotokopierten historischen Bildern und Aufnahmen im Park, z.B. Drohnenaufnahme des 
Südhügels. Ein Video mit Ingrid Thorius als Zeitzeugin lief auf einen kleinen Monitor. Es 
wird dieses Jahr voraussichtlich weitere Veranstaltungen geben.
Kita Seydlitzstraße
Auf Nachfrage wird erklärt, dass keine neuen Informationen vorliegen. Als letztes war ein 
Interessenbekundungsverfahren des Bezirks in Arbeit. Möglicherweise war es nicht erfolg-
reich. Wegen der erforderlichen Baumaßnahmen zur Einpassung der Kita ist wesentlich mehr 
Geld als bei einem einfacheren Grundstück notwendig.

TOP 4) Verschiedenes und Termine
Auf die 3 Mittwochs-Termine des Alt & Jung Projekts im Januar wurde hingewiesen.
Das Stadtteilplenum findet am 31. Januar statt.

TOP 5) Festlegung der Themen und Termin für die nächste Betroffenenratssitzung
Nächste Sitzung am 7.2.2023 – Hauptthema Poststadion: Durchwegung- und Parksituation 
mit Gästen vom Sportamt
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